
sie bewährten seit-russ- 

Heimftätte-Ländereien 
des Bis Horn Basin und Veso-sten- Thale- 

find heute der Gartcsnflcck des Landes Verschicdmnst1 Formen sind ietzt 

für Hcikttstdttm und die chicrungsiszrmiser imcn mehr neue Fanuen 
für dte neue Ansiedlcr aus die gljicklich assmm Find friih genug um« dem 

Platz zu sein um dic- Lluiswahl von diesen Mäxm m bekommt-m Unsere 

neue Literatur, die soeben von der Presse Ist, sum Euch, wie sin- diese 

Ländercien ali- Heimstijttrn aujkwlmpn und der klimiurimg die aktuell-en 

oKstcn des-:- Wasserrechtsis wieder abbesnhlcn könnt in Zehn juhrlidwn Jah- 
lungen ohne ;’,tnscn. 

Land der Carcy-Aktc:-— Mehrere-tausend Acker Land unter der Carcvs 

Akte soeben der Bcsjisdcluqn kröfsnct run- LJH Tage skirsidun nötan 

Der Llnsicdlcr kaqu die-J and Vom Emat und dass sortdaucmde Wussprs 

recht von der Bcwässcmxmsgcfcllschaft Lunas Jst mir-d den islkasirdlcm 

gegeben, um für dieses Land und Wasser-rechte Zu bezahlt-U 

Spezies präprikte Wyoming Litekstuk ihm von m Ums-. 
schlecht deute dasutx 

l).cl«b1)l likJAVBR, ("s«enemt-21qen:, 
Laus-Inder Auskunfts But-an 

1004 Fatnnm Straße. Lmaha, Nest-. 

Der beste Dienst der möglich ist- 
ivitd von Allen gewünscht, die ein Telephon benützen nnd 

Grund Island Telephone iso- hst sich anerkannterma- 

ßen das Verdienst erworben, ihre Rundschaftptoinptund iu- 

lnedenftellend zu bedienen, fogut es überhaupt möglich ist. 
Dies beweist vie stetig zunehmende Zahl ihrer Verbindun- 
gen und Jeder der ein Grund Island Telephon im Hause 
hat, empfiehlt eg. Namentlich untei unseren Januari ge- 
winnt das heimische Femiptechjyitem täglich größere Bei- 

hieitung und wird fortwährend um Anschluß nachgefuchi 
von Solchen die noch nicht verbunden sind. Schließen auch 
S i e sich an der 

CKAID lsLAID TFLSPIIIOIS co. 

CASTORIA 
Die satte, die lin- imnnsk gekauft naht, unti tlie seit tin-ins 
818 30 Jahren in Gebt-umso ist. nat die Unterschrift von 

getragen nnsl ist von Anbeginn an 

M unter seiner poksfinlicsinsn Aussikiit 
- « hergestellt Konto-m Last-r Emle in 

dieser Beziehung von Niemandem täuscht-in l·’äls(,sisungisn. 
kaiiuinnnngosn nnil « lJben-8()-gut" sintl nnk Experimente 
ums ein gesinnt-liebes spiel mit tlcr Gesamtheit von Säuglingcn 
Ist-d Kindern-Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist cASTORIA 
Most-l ist »in niiqisiiiiillicsinss substitut Mir Castor öd 
Parogorim Papstin nntl snukicing S) russ- lJn ist singt-ni- inn. 
Es enthält Instit-t- ()I-intn, lisrkiiiin nn- ii antis- n nnricntissi im 
Bestannltiusii·-. sein Alt- r biirgt iiir s-· im n U- rtis. Dis 
fern-gibt Ifiirmtsk uml beseitigt Fieber-zustänan III heilt 
Diskkhne und Ifintlkolilh lis- ckitsitsliitsrt dick Ist-m-liu«(snl(sn 
des Tannen-V ist-M- Vckkstopknng nml Biäimnuosm Es beför- 
dert die Verdauung, kegulikt plagt-n und Dann untl verleiht- 
einen gesandt-In natürlichen schlutL Det- Küulck PMB- 
Dek Mütter Piscutuh 

Keins-s CASTORsA nun-sen 

mit der Unterschrift von 

Die sorte, Die Ihr Immer Gekauit Habt, ist 
ln Gebrauch seit Mehr Ais 30 Jahren. 

THE ckIVUUI cOIIsIf ff Jus-Of sfflck7. ILH sOII cfss 

alt-Um ist-AND. Nichttun-h 

Um ein allgemeines Bantgeicheift Macht zum-statem- 
sapital 8100,000; net-erschuf 8100.000. 

s. N. Waldsch, Präs» ·l. Keim-em;121zepmi» L. bl· Tal-nage, » ins-ki- 
l. B. Alten-. 1sc. lste dijifgkcisskek und s. B. Sinkt-, spüiiglaisjrec 

ad DIPLOMAT WHISKEY d- 
I 
i 

Just mein-. I 
Zu haben in allen erstklassigen Wirthschaften. l 
eures-Sas- stmzesh i plitllling and lmpoktlng co. » Kansas clty, Io. 

DI-. Heut-)- l). Boytleu Dr. Atlas-act s. Das-Jan 

Epiziquit Mr außen Ohres Nase und Atlas-meine Medizin — Izu-Idan 
Halt — Nematus-de n. ten-dämm- öpetzielle Autmetsssmtn iüt sm- 
Zudnt der Frasse-h stille-I gen-m geoam dekkkanthmm 

DR. BOYDEN öz DUNGAN 
« Irr-te nnd Miit-argen 

« Dmu Eli Dritter Ist Mu- 
OMOIIM IJO su- Iii QO Umsi· 

n on e Ists III-Imm- us Cis hnt-Ost uwt now-Mwa tu od- IMIII M 

one, sinnst 
QWOWWW 

Holnndetblättet, anstren- 
leuchtct oder Gaskrone gehängt ver- 
treiben im Sommer die lästigen Flie- 
sen. 

Rußilecke wasche man mit 
lauern Wasser ans und reibe, wenn 

der Stoii trocken geworden. mit Ben- 
zin nach. 

Blutflecke ans solchen Sachen, 
die nicht gut der Wäsche unterzogen 
werden können, entfernt man mit 
leichter Mühe-, indem man Stärke mit 
kaltem Wasser zu einem dick-en Brei 
sauflöst und die Flecke damit bedeckt; 
nachdem die Stärke roth aussieht ent- 
fernt man dieselbe und dürstet nach 
dem Bannen das Weiße ab. 

Zitronenlpeifr. Sechs Ei- 
dotter rührt man mit 10 Eßlöfiel fei- 
nem Zucker, der abgeriebenen Schale 
einer Zitrone und dem Saft von zwei 
Zitronen schaumig. Dann gibt man 

ZE- Unze weiße, in warmem Wasser 
gut geldsie Gelatine dazu und, nach- 
dem Nie gut mit der Masse vermischt 
ist, den festen Schnee der sechs Ei- 
weiße, füllt alles in eine Schale und 
stellt iie auf Eis 

Wie man Peklzwiebeln 
leicht enthänten kann. Um 
die kleinen Perlzwiebeln leicht und 

schnell abziehen zu können, lege man 

sie eine Nacht in Salzivasier. Man 
kann sie dann ähnlich wie die Man 

deln aus ihrer Haut heransdrijckeii. i 

Isluch ver-wende man zum Schalen 

Istatt eines stählernen lieber ein Obst- 
»weil-er, wodurch die Perlzwiebeln j 
schön weiß bleil sen 
L 

i 

Farbige seidene Ta-! 
schentiicher oder Tücher mit bun-! Sein Rande werden mit lauern Was- 
fer angefeuchtet und mit Mife ein- i 
geseift Dann mischt man in einer 
Schüssel lagttvarmes Wasser tritt Sal- 
imiak, auf 1 Quart Wasser etwa drei l Löffel Salmiat gerechnet- Die Tü 
cher bleiben Zi- Stunde darin lie en s 
Nun wird heißes Wasser zugego en s 
die Tücher mit sanftem Reihen bei ! 

ftp-rein Einseier kein Wiesen ! 
CTCfchMtüchrr mit hoch-Wider oder-l 
marineblauer Farbe weWen je fürs 
sich gewaschen, sie verlieren. twy aller s 
Sorgfalt, bei-in Reinigen von ihrer-I 
Farbe und färben auf die anderenls 
Tücher ab.) In einer zweiten Schüs- F 
sei, in ebenso heißem. mit Saliniat E 

vermischt-m Wasser werden die-Tücher 
dann ans-gewaschen und schließlich 
in kaltem, mit Salmiat vermischtem I 
Wasser gespiilt, bis alle Seife enti- 
fernt ist. Inzwischen muß ein Plätt- 
eisen bereit gehalten werden; die ; 

stark aus-gedrückten Türk-et Ewersen 
damit sofort auf beiden Seiten glatt 
und glänzend grplöttct Natürlich 
muß das Eier vorher verfichtshalber 
abgeplättet werden, damit es nicht 
sengt. Die Tücher bekommen auf 
diese Weise etwas Wahnsinn selten 
viel ansehnlicher aus und halten sich 
besser. —- Weißfeidene Tücher wer-den 
genau so behandelt nur daß sie nach » 

dern Auswaichen noch IA Stunde in 
Wasser mit hineingfchnihelter Gall- 
seife kochen müssen. « 

Wie inan reinen dieiscks 
sast kocht Als Znirtnng iiir 
Kranke wird oft Fleischsust are-r Beses- 
tea verordnet Manchmal wird er nur 

mit einer Maschine aus runeni ge- 
schadten Fleisch gern-est, Doch ist er 

dann nicht lange haltbar Außerdem 
lenimt ei- nor, das; dies-Dr rcye East 
dein sinnt-n widersteht Jur Berei- 
tung ihn Breiten gibt cis verschiedene 
Vorkelsristem die meisten lassen etwas 
Wasser und Zit:!,ientraitt zusetzen 
Dakurch wird der Saft aber ost 
zsc diinm und die ziräuter simern ihn 
leicht. Eine sein« einfache Vorschrift 
ist iolnendis, Man schneidet gutes 
Rindfleisch tsogeiianntes Schabe- 
sleisch) in kleine Würfel, iiillt es in 
eine Glnsbüchse iiiit weitem Hals 
(Einmach- oder Martiieladeiiglasj. 
bindet das-Glas in doppelte weiße 
Lappen. damit es nicht springt, und 

Jverbindet die Oeffnung ebenfalls mit 
seine-m weißen Leinenläppchen Dann 
like-et man das Glas in eine nasse- 
)rolle mit kaltem Wasser-, läßt es über 
gelindem Feuer zum Kochen kommen 
und IXFZ Stunden langsam kochen. 
Sobald das Wasser einkochh muß 
neues kochendes Just-füllt werden- 
Man nimmt nun das Glas heraus-, 
löst die Lappen ab und giesst sden 
Saft durch ein Spipsieb in eine 
Schale. Die Fleishvürsel halt man 
aus der Flasche- W sie im Sieb 
etwas aus unud wirst sie fort. Sie 
sind gaan aus-gekocht und ungenieß- 
bar. Man kann zu gleicher Zeit 2-—3 
Gläser Satt kochen; mehr zu kochen 
empfiehlt sich nicht, da die Halt-bar- 
keit des Saftes keine R Stunden 
dauert. Wenn der«Sast und die 
Reischreste entfernt sind, spiilt man 

die Gläser erst öfter mit kaltem Was- 
ser aus, sin dann warmes Sol 
weisser hinein, lässt es darin anskü 
len, schüttelt es gut darin herum, 
wiederholt diese-S Verfahren, wenn 
das Glas nkeh nicht ganz sauber ist. 
M spültman mit klarem Wasser 
Mer nach- trocknet die Gläser und 
Napf sie bis sum All-ten Mist-ich 
M. Sie find MUUO W hil- 
teylindmrsolch Unmut der frisch- 
fstt Genossen«-Dase- 

, 

sue Heiisesseenng SI- 
seg soll Hi J- Is- 
cheatlich in tan- 

Silbers und Nickelsas 
ch e n welche von langem Liegen an- 

E gelaufen sind, reinigt man durch 
E Uebergieszen mit tochendeiin Karte-stel- 
;abgußwasier. worin sie etwa 10 Mi- 
nuten verbleiben; nachdem werden sie 
mit einem wollenen Lappen tüchtig 

» 
til-gerieben 

Theerslecke entfernt man aus 
Woll- und Seidenkleidern noch im- 
mer aus die altbelannte Weise, indem 
man ungesalzene Butter aus den 
Fleck streicht und diese einige Zeit ein- 
wirten läßt. Man reibt sie vorsichtig 
herunter und wiederholt das Verfah- 
ren, wenn der Fleck noch nicht gewi- 
chen sein sollte. Der zurückbleiheiede 
Fettsleck wird mit Bengin oder Ter- 
pentin beseitigt 

Zur Reinigung seidener 
T ii che r, B ä n d er usw. ist folgen- 
des oft ers-roth und nie versagen- 
des Rezept empfohlen Man reibt 
eine rohe. große, geschälte Karte-fiel 
in das-. laue Wasser und wäscht darin 
die seidenen Sachen: inan wird er- 
staunt sein, wie schön dieselben nach 
dem Platten zwischen zwei Tüchern 
erscheinen! Viel einfacher als Ben- 
zinwäsche 

Um beschmutztes weißes 
Band wie neu aus-sehend zu ma- 

chen, muß es mit der Lange einer gu- 
ten Seiie vorsichtig gewaschen werden. 
Dazu lege man es glatt hin und 
streiche mit einer Bürste darüber, bis 
es rein ist Nach-dem es gründlich ge- 
schwenkt ist, läßt man es möglichst ab- 
tropsen, ohne es zu drückeik wickelt es 
über ein genügend breites Stück Kar- 
tom dieses in ein weißes Tuch und 
lege es unter ein schwces Gewicht- 
bis das Band völlig trocken ist. 

Eine Naht ohne Knoteni 
anzufangen, ist bei vielen Dingen, be- 
sonders aber in der Weis-näheren ge- 
boten. Wenn die meisten Frauen über 
diese Vorschrift hinschen und trad- 
denr mit dem beliebten Knoten zu nä- 
hen beginnen, so ist der Grund hier- 
für darin zs finden, daß der knotens 
lese Faden sicher erst ein paarmal 
haltlos durch den Stass schlüpst, be- 
vor man ihn richtig verstochen hat. 
Um diesen Uebelstand zu vermeiden 
und doch den Regeln der feinen Näh- 
kunst gerecht zu werden, beginne man 
die Naht, wie üblich, mit Knoten- 
verniihe den Faden aber sofort nach 
dem ersten Durchsiehen mit drei oder 
Vier Stichen und schneide dann den 
Knoten ab. 

Das rechtzeitige Ernten 
und Ausbewayren des 
Ker n o b st es. Man hat verschie- 
dentlich versucht. die Psliiclzeit der 
verschiedenen Osbstiorten nach Daten 
zu ordnen, doch haben diese, weil die 
Zeit der Reise sich nach dem Klima 
richtet, ein nasser Sommer sie verzö- 
gert, ein warmer sie begünstigi, lange 
Zwischenräiune und sind deshalb 
nichts weniger denn praktisch Man 
thut besser daran, sich ein sicheres Zei- 
chen der Fruchireise zu merken, dies 
ist z. B. das Adplatzen des Frucht- 
stiels vom Fruchtknotm hebt man 
eine unreife Frucht in je Hohe-, lo 
wird der Stiel Wide tand leisten 
cder in der Mitte abbrechen Eine 
völlig reise Frucht aber löst sich beim 
Hochheben etine weiteres voni Ewige 
los- und bleibt mit dein Stiel in der 
Hand. Minder-den aber die Erfahrung 
genmcht, daß gutes Psliicken allein 
noch immer kein gutes Oagerolrst gibt. 
Obst, das in langeniLagern bestimmt 
ist, muß auch frei sein von allen Ver- 
letzungen durch Insekten, von knallis 
gen kleinen Auswiichiem wie sie be- 
sonders an Aepseln zu finden sind, 
da diese den seinen ileberiug welchen 
die Frucht besitzt, unterbrechen Ganz 
frisch gepflückte Früchte müssen cru- 

szerdem mehrere Tage in größeren 
Hausen liegen und sind erst dann 
sorgfältig sortirt in die zur Ausnahme 
bestimmten Rämne zu bringen. Ganz 
unentbehrlich sür jede Obstkannner 
sind einige wollene Strumpssocken 
oder Lappen, die man an den ver- 
schiedensten Stellen ritt-sitt Sie ha- 
tten die Ausgabe. die Obst-unben, wel- 
k sich sast immer einfinden. und 

ich sehr gern darin verpuppen, Midn- 
nchmen Wer viel Obst lagert, kann 
Werte von Puppen den Winter 
über darin finden. Die beste Ueber- 
winterung ist das Einlegen in Tars- 
nuill. Die Früchte müssen jedoch ei- 
nige Zeit vorher der Luft ausgesetzt 
gewesen sein, dann Verpackt man sie 
schichtemvei5: eine Lage Torsmull 
und eine Lage Obst· Man nehme 
jedoch nicht zu große Kisten. Was 
Birnen anbetrifst, so nehme man nur 
die Spätsorten zum Bei-packen, die 
sriiberen Sorten bringe man aus eine 
trockene Bodentatnnier und decke sie 
gut zu. Selbst bei sehr sckrisrsem Frost 
haben wir noch niernais erfrorene 
Birnen gehabt Alte, reingsvaschene 
Mustücke, deren Ueberzug nicht 
mehr taddlos ist, eignen sich chenso 
dazu wie Säcke von stei- usro.. die 
man leicht bekommt Mir lege aber 
sed- Sotte allein, W verschiedene 
sit-sen stehn-ten cis-, les-d M 
see-Is- 

stehen sie auf sit eine- 
cahismt Rückt-It 

sinnst-ide- IOQI sit unt-. 
Tr. Kann-« »Ja-amt- Root« Sumpf- 

Wuk3rl), dtc wunderbare Nieren-, Lebet- und 
Blasen-Uka ist weis 
gen ihren voqügtichm 
Eisenichquh welche 

Die Gesund en wieder 
jhcrstellemia Jeden-bö- 
.kcmnt. FükGeiundung 
von Nbeumatdsmits, 
Rücktritt-merka kran- 

»ken Nieren, Oe er nnd 
,Blafen. sowie Schmet« 

Fa in it end einem 
— hejle des akngangeg, 

übcttttsit sie aft alle Etwamf en. Die 
Schwäche-, das asser einzuhalten, owte bren- 
nendes Wasseklassen wird durch diese Arzt-et 
des-its t, sie ltndett dte bösen Nuchfolgen des 
Grau es von Spirituser. Bier und Wein 
und verhindert das often-We Basses-lassen bei Tag und wå tend der Schlafzeir. 

»Ob«-I - Ist« tukikt nicht alle-, 
für Nieren-, Uber- tmv Blasen-Leiden ist sie 
aber unzweifelhaft die beste Anwei- Durch 
den großen Erfolg, der tu der Privat-Praxis 
überall erzielt wurde, wurden wir zu einer 
ipezullen Verkehr-uns veranlaßt, an alle 
chec- dtefes Blume, welche diese Arzenei noch 
sucht probttt habet-, eine Probesiafche, sowie 
km Pamphush welches andeutet, wie man 
Riems- uud Blase-kleiden entdecken kann und 
,.Zwamy-Root« nLhek beschreibt, portofket 
m upemnpm wenn 
Sie schreiben envä neu 
Sw. die liberale O me 
mdiesem Blum elesen 
Zu habe-n und chicken 
tzie Ihre Adresse an 

k. l « H;»-;»:;s;.:: I- E;:,:-- » » 
Tke nqmmen 50 Ceni und 1 Tollar Fittichen 
sit II in all« Avvthctm zu hoben Man 
merke sich d n Namen: »., Zwame Root, « Tr. 
K ! nek’g .Zmamp ))foot«1md die Adresse-· 
V uzizamtou, NAI » on jeder Flasche. 

Sense cumpeecht, 
R ontkaktor and Paumeisiek. 

Alle in das Banfach schlag-Juden 
Nebst-ten werden bestens ausgeführt 
zu den möglich niedrigsten Preisen. 

Wenn Ihr bauen wollt, laßt mipr 
Pläne und Kostenauschläge machen. 
Telephon: Bell Erden- 4134. 

III-. l. LUE sUTHEflLANM 

Arzt Z Augenarzt, 
But-Im eme Even-must 

Ofsiee im Alexander Gebäude. 

DI-. Oscae kl. Meyer 
Deutscher Zahn-itzt 

Herde Gebäude Miene r 51 

Hut-tobt »Don-IS ( 0.. 

Leichenbesattex, 
:515 7317 West Tinte Strafe-. Telephon-. 

Iaq rdet .Ikachl, Bill OW, Indem-them Hil. 

Pc:vat-Ambulsnx. 
» 

J. A. Meine-tots. Vegk.-1itektok.I 
( 

WV li. Thon-I)m)ti. 

Udgoßul und Jlntm 
Praktizitt in allen Gerichten 

M unt eigenthumggeichöfke unt hör-ze- 

tionen eine Speualmät 
F 

Zier Straf-He Cash sjz 
S r o c e IF I 
chkt Brand Edamer Käse 
Camkmbett Käse 
Edeln-riß DcBrie Käse 
Rezel Roguefott Käse ! 

Nzufchqfet Mäfc 
Museum-Geschmack Käse 
Sarntogn Chips 
Gemüse « Speise 
Krabben-Flcich 
SessczineM importitte nnd eint-einni- 

c 

Impottittc Auch-wäc- 
Matinitte Hätinge 
Jmpottirtc Frankfnticr Wurst 
Fisch-Ballen 
Makkclm in Geier 
Turms-Fische in Domain-Samen 

Prompte schlief-Jung 
nach Irgend ein«-m Ehe-I der Stadt 

« "·" »Es-E- kaüssztack 409 triwhom« EIN Jnkwmbem sm9 

Cis-Wu. VSITHPD 

Vetfucht 

Ok— J. H- MEYSKS 
Plain-kutschen Zahne-U 

Neues Toqu Gebäude, s « Grund Island 

,,THE VIENNA" 
Bestauration nnd 
oämerei O o o o o 

HIJNJLLSCIJIUPFL Etfemhümtt 
III III-d Evens citat-. 

Reguläte Mahlzetten 25 Wink-Früh- 
stück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von 11 bis jö Uhr -— Abends 
essen von 5 bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlzetten zu jeder Tages-s und Nacht- 
zett Fu Preisen, je nach der Bestellung 
von 105 und Use an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich. 

K. ESSITL 
« 

A. A. ANUEISON. 
Tbletiikztes 

dülsisttttdthtnstste sk. 
Fällen inficirt site 8t.50 iedei I 
.-tmomob-t wo nöthig. Von-nat sit-; Wen 

Jtte Straße, hinter Lohnkont- Schmiede 
I Ins-« II UT Lrwxshszxulgsk « Gtitttkt III-Mc, Reh 

assist. kin-zt-hsiis«s";" 
Arzt und Wundarzt, 
Oft-txt tm Istdepsntent Gebäude 

it,,: 

F 
Deutsche Bäckcrcå 

s 

von Athen G. Lustig. 
L» 

Alle Arten Bijckcrciwaarcn i« 

w
 IW

Y 
)- IPWL

ET 
« 

W
. 

vokziäglicher Qualität 
Alle Aufträge vrotnvt ausgeführt 
419 W. st. Straßen Telephon Vcll Bass- 

Zür ggte Bock-paaren geht nach der 

deutschen Stiere-eh 

HEFT-FITN- FZTW -,380.HLATfG-FILLY 
Das sind die Eigenschaften Lie man fin«ei in 

Dick sc Bio Oumcy Bier 
welch-g unübertrefflich ist iri lebet Beziehung und sich infolgedessen bei alle- 
Iiennem eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut 

J J K l N G E 214 West dritter Straf-« 
. . l , 

Grund Island, Nebraska-w 
.Telephon: Jndepenbent, 213)Agentur für diefen Theil des Staates-, führt Bestel. 
langen für Faßt und Flafchenbier in großer-i oder klein-u Quantitsten für 
Rats und Fern ptpstpc sus. 

Ase-subsc- 
osnpimit »in Mannes 

ais-»s- 

scgn Tot-i to oci. ins-. 19i0 
TI- III Ochs-I GAINIVAL Ist-IV VA! 

ist-» M semin- sisu nuqu Amme-. knu- stot« 
sit. 4 Oef. I set. I M. s 

III-Ists- cttcfslssk Isklfssf III-Ostw- 
IIIIIOIII Issspc Ost-II Isu 

Saat Illlteiy Ieiieiime Eisi- lles by Il. s. sog-let limi. 
III-II Its-I cs IU IsILIIAIO x 

IICI fclssstu A Im flstsiclkhh tust Mc of stu- 

B 

.. Abonnirtlauf den Anzeigerl 


